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S c h e n k u n g s v e r t r a g

abgeschlossen zwischen .................................................................................................... geb. am ........................................., Beruf .........................................................................

wohnhaft ........................................................................................................................... 

als Geschenkgeber einerseits und .....................................................................................

geb. am ........................................., Beruf .........................................................................

wohnhaft ........................................................................................................................... 

als Geschenknehmer andererseits wie folgt:

I.
....................................................................................................................................... besitzt ........................................................... Weiderechte an der Agrargemeinschaft ....................................................................................................................................... KG .................................................... im Anteilbuch(entwurf) der Agrargemeinschaft ....................................................................................................................................... unter Weiderecht Nr ..................................................................., Seite .............

II.
............................................................................................................................................ schenkt und übergibt hiemit ............................................................... Weiderechte an der Agrargemeinschaft ...................................................................................................... vorbehaltlich der Bewilligung der Agrarbezirksbehörde Bregenz, gemäß § 33 (8) Flurverfassungs​gesetz (FlVG) und der Satzung an .......................................................... und dieser übernimmt hiemit .......................................... Weiderechte an der Agrar​ge​meinschaft ............................................................................................................ in sein vol​les, unein​geschränktes Eigentum und nimmt diese Schenkung dankend an.

III.
Die Vertragsparteien bestätigen, dass die tatsächliche Übergabe und Übernahme des Schenkungsgutes im Sinne des § 312 ABGB bereits erfolgt ist.

IV.
Wag und Gefahr, Besitz und Genuss am Vertragsgegenstand gehen mit auf den Ge​schenknehmer über. Dieser hat die Steuern und öffentlichen Abga​ben, die für den Vertragsgegenstand zu entrichten sind, ab diesem Zeitpunkt zur Selbstbezahlung zu übernehmen.

V.
Die Übergabe und Übernahme des Vertragsgegenstandes erfolgt in den bestehen​den Rechten und Pflichten nach den Bestimmungen der aufsichtsbehördlich ge​nehmigten Satzung der Agrargemeinschaft ................................................................. ............................................................................................................................................ 

Der Geschenkgeber leistet dafür Gewähr, dass der Vertragsgegenstand frei von La​sten aller Art auf den Geschenknehmer über​geht.

VI.
Der Geschenknehmer verzichtet ausdrücklich auf das Recht, diese Schenkung we​gen Irrtums zu widerrufen.

....................................., den ......................   ................................, den .......................

Der Geschenkgeber:


      Der Geschenknehmer:

Die Echtheit vorstehender Unterschrift des Geschenkgebers ...................................... ............................................................................................. geb. am ........................... wohnhaft ................................................................. wird  hiemit beurkundet/bestätigt.

........................................, den ..........................

Zu vorstehendem Rechtsgeschäft wurde vom Ausschuss in der Sitzung vom ............................ positiv/negativ Stellung genommen.

......................................., den .......................                 ...............................................









    (Unterschrift des Obmannes)

